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Unter den durch den unerwartet langen Krieg entstande-
neu Verhältnissen hat auch das deutsche Zeitungsgewerbe
ailßerordentlich zu leiden . Andauernde Preissteigerungen,
für Druckfarbe , Schrift - uild Stereotypiemetall , der Löhne
und Gehälter , der Redaktionsmaterial - und Bersendunas-
kosten usw . machen sich dauernd so stark geltend , daß die
Herstellungskosten in ihrer Gesamtheit dringend verlange !' ,
mit den Bezugs - und Anzeigenpreisen ab 1. Januar 1918

wieder in Einklang gebrqHi zu werden . Dementsprechend
nchen sich die deutschen Zeilen gen gezwungen , mit dem näch¬
sten Biertelsahrsanfang di^, Bezugs - und Anzeigenpreise zu
erhöhen , soweit dies in der letzten Zeit nicht bereits gr
'chehen ist. Wir bitten daher die Bezieher , die Berechtigung
dieser Maßnahme anzuerkennen dadurch , daß jeder seinem
alten Blatte auch in der letzten Entscheidungszeit des Krie¬
ges die Treue bewahrt.

Ber.in Rheinischer Znjri.ijsvMegkr.

Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung teilen wir
ergebenst mit , daß sich der Bezugspreis für das Lahusteim -r
Tageblatt ab l . Januar 1918 auf mvnatiich

70  Pfg . stellt.

®«!«§ de; echtftrdkk SspMstt.

SmtSiäu StkannimsäcHg » n.

BeranlaguagsSezirk : Kreis St . Goarshausen.
Oessenllichc Bekanntmachung.

SteusevLranlaguiig für bas Steuerjahr 1918.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3009 Ji  veranlagte Steuerpflichtige im Kreise St - Goars - !
Hausen aufgesordert , die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der
jjeit vom 4 . Januar bis einschl . 20 . Jan . 1918 dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Bersicher - .
ung abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und \
Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichncten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe ■
der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine bc- -

iur

sondere dlufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
ist. 'Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare
von heute ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verab¬
folgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im Steuer¬
büro an Wochentagen vormittags von 6— 12 Uhr entgeqen-
genommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkom¬
mensteuergesetzes neben der im Beranlagnngs - und Rrchis-
mittelverfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zu¬
schlag von 5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

_ Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von
Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veran¬
lagten Einkommensteuer nicht erhoben , welcher aus Ge¬
winnanteile der Gesellschaft mit beschränkter Haftung ent¬
fällt . Diese Vorschrift findet afer nur auf solcheSteuerpflich-
tige Anwendung , welche eine Steuererklärung abgegeben u.
in dieser den von ihnen empfangenen Geschäftsgewinn be¬
sonders bezeichnet haben . Daher müssen alle Steuerpflich¬
tigen , welche eilte Berücksichtigung gemäß § 71 a . a . C.
erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem . Ein
kommen von mehr als 3600 Mar ? veranlagt gewesen - sein
oder nicht , binnen der oben be.zeichneten Frist eine die nä¬
here Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende Steu¬
er -Erklärung einreichen.

St . Goarshausen , im Dezember 1917.
Der Vorsitzende

Bekanntmachung  >
! Die Preiskommissivn für Gemüse und Obst für den Re-
: piernngsbezirk Wiesbaden hat folgenden Erzeugerhöchst
- preis festgesetzt.
> Karotten mit Kraut (Mistbeetwarc ) — 25 Pfg . je Pfd.

Wiesbaden/Frankfurt a . M ., den 19 . Dezember 1917.
Bezirksstellc für Gemüse und XM für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende : D r o e ge , Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffemiicht.
St . Goarshausen , den 24 . Dezember 1917.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat

trmlilre«
für HKMmMichtige hält vorrätig die

Btitirärnämi fremj Sckicksl.

der Emkommrnsteuer -Bsravlaguvgs -Ltou'.miZjion.
j St . 4569 . Berg,  Geh . Regierungsrat.

Die nächsten unentgeltlichen SprechstnnÄiäHs . m,r-
'ckttelir Lungenkranke werden am

Montag , den 7. Januar 1918 , vormittags von 9— 1 Uhr,
ducch den Kgl . Kreisarzt , Herrn Geheimen MedizinDrw
Dr . Mayer im städtischen Krankenhanse zu St . Goarshon -
abgehalten.

St . Goarshausen , den 20 . ' Dezember 1917.
Der Dorsigende des Krelsanöschusses.

sie desisLe» ÄMMte.
WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

j 24 . Dezember , vormittags:
W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.

Ju Verbindung mit ErkundurrgSgefechten lebt4 die Ar-
tiLerketatWeit in e-ZWlnen Abschnitten auf . Gesteigertes
Feuer hielt tagsüber auf dem östliche» Maasufer an.

L e st ! i ch e n K ri e g s s chau p t u s,
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Ein feindlicher Vorstoß gegen die bulgarischen Stellun¬

gen nördlich vom Doiransec scheiterte.
In der Stnmaebene rege Vorstldtätigkeit.

I t a l i e n i s ch c r K r i e g s s ch a u p ! a tz.
Zwischen Asi '-go und der Brenta haben die Truppen des

Feldmarschnlls Conrad den Col di Nosso und die ««estlich
und östlich anschließenden Höhen erstürmt.

Bisher wurden mehr als 6090 Gefangene eingebracht.
Der erste Gencralquartiermeister : L u d e n d o r j f.

WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,
25 . Dezember , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flandrischen Front , am La Bassec -Kanal und

!kr neue BaüKälreSitdr.
Roman von Reinhold Ortmann.

7.rrzTaasnsxx

(Nachdruck verboten.)

Werner hatte kaum etwas anderes erwartet , und doch<
legte sich die verhängnisvolle Gewißheit jetzt so schwer
auf ihn , daß für die Dauer einer Sekunde der Schlag
seines Herzens stockte. Als nun aber der Präsident , der
sich wieder gesetzt und seinen prachtvollen , goldgestickten
Hut behutsam vor sich auf den Tisch gelegt hatte , in
seinem liebenswürdig zuvorkommenden Tone die Frage
an ihn richtete , ob er noch irgebd etwas oorzubringen
habe , hatte er dke lähmende Enipfindung bereits über¬
wunde « und seine stolze, inannhaste Haltung vollständig
zurückgewonnen.

gelegenheiten bleibt . — Ich erkläre die Verhandlung für
geschlossen."

Wieder eine höfliche Berbengung und ein Wink gegen
den Offizier . Dann . scharten sich die Soldaten inil ihren
geladenen Geioehren - rin ' ; neue « in Werner , und nnch
einem letzte» verachtungsvollen Blick auf das Kriegsge-
richt wandte er sich, um straft lind - ausrecht, in seine Zeile,
die Zelle der zum Tobe Verurteil ' . », zurückznkehren.

„Ja , Herr General , ich habe vorzubringen , daß dies
Urteil eine Ĥandlung unerhörter Ungerechtigkeit und Will¬
kür ist ; daß feine Vollstreckung nichts anderes sein würde
als ein Meuchelmord . Ich befinde mich in Ihren Händen
und muß mein Schicksal über mich ergehen lassen ; aber
ich werde wenigstens mit der tröstlichen Gewißheit sterben,
daß mein Tod nicht »»gerächt bleiben kann . Mein Vater¬
land wird von Ihrer Regierung Rechenschaft fordern für
das an mir verübte Verbrechen , und ich sage Ihnen vor¬
aus , daß die Stunde kommen wird , wo Sie Ihre heutige
Entscheidung bitter bereuen ."

In den Mienen der Richter verriet sich nicht, ob
seine Erklärung irgendwelchen Eindruck auf sie heroor-
gebracht . Zumal der Herr Präsident bewahrte durch¬
aus seine artige und verbindliche Haltung , als er erwiderte:
„Da wir nur nach Ehre und Pflicht geurteilt haben,
Sennor , vermag uns keine Drohung zu erschrecken. Wir
sind freie , unabhängige Männer , die niemand Rechen-
schaft schuldig sind als ihrem eigenen Gewissen . Und da¬
mit , denke ick,, könnten wir diese Unrerhaltung beenden.
Das Urteil wird erst morgen früh vollstreckt werden , damit
Ihnen die erforderliche Zeit zum Ordnen Ihrer An¬

13. Kapitel.
Von dem Wunfche er litt , bie kurze Frist , dis man

ihm zum Ordnen seinerVin -plege .-beiten bewilligt, ' nach
Möglichkeit zu nützen , hefte Werner den -ustäliigew
Schließer , der ihn mit einer Miene freundlichen Bedauerns
empfing , um die rasche V .fio .chung von einigem Schreib¬
geräts gebeten , und wenige Minuten somer schon hatte
der Sennor Caoilvo ihm das Verlangte gebracht . Das
Papier war freilich oon der üentvar fchtechteften Be¬
schaffenheit , die Tinte jaft - ein getrocknet und die offenbar
seit Menschengedenken nicht mehr benutzte Feder so ver¬
rostet , daß jie ihren Beruf kaum noch,zu erfüllen vermochte.
Aber der gute Mann hatte uuf Werners Beschwerde mit
zweifelloser Au ' richckgkeit versichert , besseres Material sei
nicht zu beschaffen . /

Langsam und mühselig genug kanien unter solchen
Umständen die beiden Briefe zustande » mit deren Ab¬
fassung er seine irdischen 'A '.g ' legenheiten so geordnet zu
haben glaubte , 'wie sein G .nrä -fen es- ihm gebot . Der
eine von ihneii war an seine Eltern gerichtet und enthielt
nichts als einige liebevoll ? und herzliche Abschiedsworts,
denen er einen gewissen tröstlichen Charakter durch die Ver¬
sicherung zu geben versucht hatte , daß er ohne Todes¬
angst und bittere Seelenquai seinem letzten Stündlein
entgegensetze.

Das zweite , ungleich längere Schreiben war für Doktor
Joss Vidal bestimm :. Er glaubte Conchitas Angelegen¬
heiten jetzt, da er selbst sich aller menschlichen Voraus¬
sicht nach ihrer nicht mehr annehmen konnte , in keine
besseren Hände legen zu Wunen als in die des edlen und
menschsnfreunduchen -Arzres , Er teilte ihm alles mit , was

er von ihr selbst und vorhin von dein Gefängniswärter
über den gegen sie begangenen Schurkenstreich erfahren,
und er beschwor den Arzt mit den eindringlichsten Worten,
die er in dieser feierlichen Stunde fand , das schutzlose
junge .Mädchen nicht zu verlassen.

Noch war er mit dem Briefe nicht ganz zü Ende ge-
kominen , als wieder der Schlüssel knirschte. Er fastete
das eng beschriebene Blatt hastig zusammen und schob es
in die Brusttasche . Die nächste Sekunde schon belehrte ihn,
wie wenig überflüssig diese Vorsicht gewesen war . Denn
zu seiner gewaltigen Ueberraschung niußle er erkennen,
daß die vornehm gekleidete , hochgewachsene Dame , der
Sennor Cabiido mit tiefer Verbeugung höflich den Vor¬
tritt ließ , und die jetzt mit rascster Handbewegung den
ihr Antlitz verhüllenden stichten Schleier lüftete , keine
andere als Donna Maria bei Vasco war.

Die Tür fiel hinter ihr zu und kreischend schob sich der
Riegel vor . Sie hatte (ich mit ihm einschließen lassen,
wie es nach der Erzählung des Gefängniswärters vor
einigen Tagen ihr Gatte mit dem bedauernswerten Pedro
Alvarez getan , und blitzschnell , noch ehe auch nur ein
einziges Wort zwischen ihnen gewechselt worden war , fühlte
sich Werner voi : der Gewißheit durchzuckt, daß es nur
in einer ganz ähnlichen Absicht geschehen sein könne . Aber
er halte keinen Grund , der stolzen Sennora ihr Vorhaben
zu erleichtern , und ohne ihr etwas von den Empfindungen
zu verraten , die ihr Anblick heroorgerufen , übekließ er es
ihr , die Unterhaltung zu eröffnen . Donna Maria war
scharfblickend genug , in diesem unter solchen Umständen
allerdings befremdlichen Schweigen einen Ausdruck feind¬
seliger Gesinnung zu erkennen , und sie mochte es darum
für das beste halten , ohne viele diplomatische Umwege auf
ihr Ziel loszugehen.

„Es muß Sie in Verwunderung setzen, Sennor , mich
hier zu sehen, " sagte sie, ohne den Stuhl , von dem er
sich erhoben und den er ihr mit stummer Einladung dar¬
geboten hatte , anzunehmen . „Auch ich hätte nimmermehr
erwartet , daß wir einander an solchem Orte gegenüber¬
stehen könnten . Aber ich hoffe, mein Erscheinen ist Ihnen
nicht unwillkommen ." (Fortsetzung folgte)

_



Eâ nftctrwr ttagcMaft Krefsblatt fltr tat Kwfe St ffioarsDmtfwv
südwestlich von Cambrai lebte die Gefechtstätigkeit vorüber
gehend auf.

Zu beiden Seiten der Maas , am Hartmannsweiler Kopf
und im Thannex Tal war die Feuertätigkeit zu einzelnen
Tagesstunden gesteigert.

Mazedonische Front.
In der Strumaebene rege Vorfeldtätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Lebhafter Feuerkampf hielt tagsüber zwischen Asiag»

und der Brenta an.
Feindliche Gegenangriffe gegen die neugewonnen :«

Stellungen und ein Vorstoß am Monte Pertica wurden ab»
gewiesen.

Die Gesangenenzahl aus den Kämpfen um den Col de!
Rosso ist auf über 9000, darunter 270 Offiziere, gestiegen.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
28. Dezember, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerietätigkeit blieb auf Störungsfeuer beschränkt,

das südöstlich von Ypern , bei Moeuvres und Marcoing vor»
übergehend an Stärke zunahm.

Erkundungsvorstöße französischer Abteilungen südlich
von Juvincourt scheiterten in unserm Feuer und Nahkampf.
Das seit einigen Tagen am Ostufer der Maas gesteigerte
Feuer ließ gestern nach.

Oeftlicheu Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Rach starker Artilleriewirkung führte der Feind heftige

Gegenangriffe gegen den Col di Rosso und die westlich und
östlich benachbarten Höhen. Sie scheiterten unter schweren
Verlusten.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendors ..

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  26 . Dez. (Amtlich.) Von den Kriegs»

schauplätzen nichts Neues.

Taaeskr fdif
WTB . W i e n , 24. Dez. Amtlich wird verlautbart:

O e st l i che r K r t e g s s cha u p l a tz.
Waffenstillstand.

J4 a l i e n i s che r K r i e g s s cha u p l a tz.
Westlich der Brenta nahmen Truppen der Heeresgruppe

des Feldmarschalls Freiherrn v.Conrad trotz heftigen feind¬
lichen Widerstandes den Cot di Rosso und den Monte di
Bal Balla . Bisher wurden über 6000 Gefangene (dar¬
unter ein Oberst und mehrere Staboffiziere ) eingebracht.
' r • ' ■' Der C h e f d es G eneralstabs.
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WTB . W i e n , 26. Dez. Amtlich wird verlautbart:
Orftlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
JtalienischerKriegsschauplatz.

Neuerlich versuchte der Italiener , in hartnäckigen Kämp¬
fen die ihm . am 23. Dezember zwischen Asiago und d. r
Brenta entrissenen Höhen zurückzugewinnen. Sämtliche
Angriffe wurden restlos abgewiesen.

Der Chef des General  st ab  s.

Neue U-Boot -Ersokge.
Berlin,  24 . Dez. (Amtlich.) Im Aermelkanal und

an der Ostküste Englands wurden durch unsere Untersee¬
boote letzthin 23 000 Bruttoregistertonnen versenkt. Unter
den vernichteten Schiffen befanden sich zwei große Fracht¬
dampfer , die im Aermelkanal trotz stärkster feindlicher Ge¬
genwirkung vernichtet worden , sowie ein bewaffneter eng¬
lischer Dampfer vom Aussehen und der Größe des Leyland-
Damrfers ..Nott ^«'aian ".

t

® (Nachdruck verboten)
"Sie müssen verzeihen, Sennora , wenn ich darauf erst

antworte , nachdem ich seine Veranlassung erfahren habe,"
«°widerw er kühl. „Nach dem , was zwischen Ihrem
Herrn Gemahl und mir gestern vorgefallen, kann ich ja
unmöglich annehmen , daß es lediglich freund chaftliche
Teilnahme an meinem Schicksal gewesen ist, die Sie hier-her fuhrt. v

„Ich könnte Ihnen darauf antworten , daß Sie unsere
Großmut unterschätzen, und daß die Kunde von dem, was
Ihnen widerfahren , uns die erlittene Beleidigung habe
vergessen lassen. Aber ich will hier keine theatralische
Szene mit Ihnen aufführen . Nein, wir haben diese Be-
leidigung noch nicht vergessen, und wenn Sie den Wunsch
hegen, daß es geschieht, so wird es an Ihnen sein, sie aus-
zuloschen, ehe wir Ihnen die Hand zur Versöhnung bieten.

„Und auf welche Weise, Sennora , könnte das Ihrer
Meinung nach geschehen?"

„Muß ich Ihnen das wirklich erst sagen 7 Sie haben
unser Haus beschimpft, indem Sie sich unter nichtigem Vor»
wände wergerten, eine Ehrenpflicht zu erfüllen, die Sie
gegen meine Tochter eingegangen waren . Nur indem Sie
die unbegreifliche Weigerung zurücknehmen, vermögen Sie
die Schmach zu tilgen, die Sie meinem Kinde angetan ."
r  s" 3ft  ® en" orita  Isabella mit dem Vorschlag« «inver¬
standen, den Sie mir da zu machen belieben ?"
^ -Das arme betörte Wesen weiß bis zu diesem Augen»
blick noch nichts von Ihrem unwürdigen Verhalten . Mein
Gatte und ich hatten bisher nicht den Mut , die Illusionen
zu zerstören, in denen sie Io glücklich ist. Wenn Sie sich
j. tzl auf die Gebote der Ehre besinnen, wird st« niemaU
Arenen « wie grausame Enttäuschung St « ihr zug«.

In den Hoofden, im Aermelkanal und in der irischen
See wurden durch unsere U-Boote vier Dampfer und das
englische Fifcherfahrzeug „Forward " vernichtet. Einer der
versenkten Dampfer wurde aus einem durch kleine Kreuzer,
Zerstörer und bewaffnete Fischdampfer stark gesicherten und
daher vermutlich besonders wertvollen Geleitzug herausge-
schoffen. Unter den übrigen vernichteten Dampfern befän¬
den sich die englischen beladenen Dampfern „Emphorbia " u.
„Rydal Hall" .

Der Ehef tag AdmiralsKM der Marine

Schwerer Weihnachtsangriff aus Mannheim.
WTB . Karlsruhe,  25 . Dez. Englische Flieger

bewarfen am gestrigen Weihnachtsabend die offene Stadt
Mannheim mit Bomben . Zwei Personen wurden getötet
und 10 bis 12 verletzt, darunter keine Militärpersonen , da¬
gegen französische Kriegsgefangene . Ein Flugzeug wurde
in der Pfalz zum Niedergehen gezwungen , die Jnsassm
gefangen genommen.
Die ersten wirtschaftlichenWirkungen des Waffenstillstandes

mit Rußland
machen sich, wie man der „Nordd . Allg. Ztg ." aus Posen
schreibt, in der Ostmark bereits wohltuend bemerkbar. Le¬
bens- und Genußmittel , die bereits seit Monaten völlig ver¬
schwunden waren , tauchen in der Stadt Posen und in an¬
deren Städten des Ostens plötzlich wieder auf . Besonders
zahlreich sind die Angebote vieler Händler in Zigarren.
Diese Leute, die meist erst während des Krieges ihre Fähig¬
keit zum Zigarrenhandel entdeckt hatten , suchen ihre Ware
jetzt noch zu den bekannten hohen Kriegspveisen loszuschla-
aen, um sich vor Verlusten zu sichern. Die Bevölkerung ver¬
hält sich jedoch diesen Angeboten gegenüber sehr abwartend

Uebrr die Möglichkeit eines Welffriedens
äußerte sich derselbe Ententediplomat , es ist der italienische
Gesandte in Stockholm, der nach der Jsonzo -Katastrophe
auf die Notwendigkeit des sofortigen Friedensschlusses als
des einzigen Rettungsmittels der Entente verwiesen hatte.
Nach einem Friedensschluß mit Rußland , so sagt der merk¬
würdig aufrichtigeDiplomat , ist eine Handelsblockade gegen
Deutschland ohne jede positive Bedeutung für die Kriegs¬
führung der Entente . In handelspolitischer Hinsicht wäre
sie der reine Wahnsinn , denn dadurch würde Deutschland
oder dem Block der Mittelmächte die Möglichkeit geboten,
mit Rußlands Hilfe das ganze noch freie Europa zu erobern
und sich für den Friedensschluß jeder Konkurrenz gewachsen
zu machen. Es ist offenbar , daß ein derartiges Zusammen¬
wirken für beide Teile gleich vorteilhaft fern würde . Ruß¬
lands Finanzen würden gebessert werden , und die Mittel¬
mächte würden in hohem Grade den Einfluß , den der Krieg
auf ihre Wirtschaft gehabt hat , beseitigen können.

Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus.
Nach dem „Berl . L.-A." soll die Regierung beabsich¬

tigen, für den Fall der Ablehnung des gleichen Wahlrechts
durch das Abgeordnetenhaus , das im nächsten Jahr ablau¬
fende Mandat der gegenwärtigen Mitglieder des Abgeord¬
netenhauses nicht zu verlängern , sondern eventuell noch
während des Krieges neue Wahlen vorzunehmen . Hinter
dieser Absicht stehe auch der Vizepräsident des Staatsmini¬
steriums Dr . Friedberg.

Frankreich holt seine Truppen aus Italien zurück?
Bern,  23 . Dez. Die Agentur Havas hat die Nachricht

von der Eisenbahn -Katastrophe im Mont -Cenis -Tunnel in
der Form gebracht, daß der verunglückte Zug französische
Urlauber aus Italien beförderte . Da die französischen Sol¬
len erst ganz kurze Zeit in Italien waren , so drängt sich
dw Frage auf, ob es sich nicht um Rücktrausporte französi¬
scher Soldaten von der italienischen Front handelt Zm
„Petrt Meridional " wird offen von großen Rücktranspor¬
ten gesprochen.

Der Entente -Hindenburg gefunden.

Frankreich gelungen sein, die Bedenken des englischen
Hauptquartiers gegen die Ernennung eines Ententegenera
lisfimus zu überwinden . General Castelnau wird wahr¬
scheinlich zum Oberbefehlshaber aller Ententeführer er¬
nannt werden und zugleich den Marschalltilel erhalten.

Jerusalem und Rom.
Der englische Gesandte beim Vatikan hat der Kurie of¬

fiziell Mitteilung über die Besetzung Jerusalems gemacht.
Gleichzeitig gab er, wie der „Germania " indirekt aus Rom
mitgeteilt wird , bekannt, daß Ehrenwachen mit der Be¬
wachung des heiligen Grabes beauftragt worden seien und
daß der kommandierende englische General mit dem Kust¬
oden des heiligen Gral >es und dem englischen Patri »rchen in
Verbindung stehe. Das amtliche Organ des Vatikans schrieb
zu dem Fall der heiligen Stadt : Der Einzug der englischen
Truppen in Jerusalem ist allgemein mit Genugtuung aus¬
genommen worden , ganz besonders von den Katholiken, die
sich über die Tatsache nur freuen können, daß die heilige
Stadt sich in den Händen einer christlichen Macht anstatt
einer nichtchristlichenbefindet.

Drei englische Torpedobootszerstörer »ersenkt.
H o e k v a n H o l l a n d , 24. Dez. (W.-T .) Meldung

der Niederländischen Telegraphen -Agentur . Drei englische
Torpedobootszerstörer sind in der Nähe des Maasleuchl-
schiffes torpediert worden . Einzelheiten fehlen.

Auflösung des Saloniki -Unternehmens?
WTB . Paris,  24 . Dez. Meldung der Agence Ha¬

vas : Auf Grund von Erwägungen allgemeiner Art hat die
Regierung beschlossen, den General Sarrail im Oberbefehl
der verbündeten Armeen der Orientarmee durch General
Guillaumat zu ersetzen. Sarrail , der mit ernsten Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen hatte und der große Dienste geleistet
hat , wird , sobald es die Umstände gestatten, eine neueStelle
erhalten.

Ultimatum der Ukraine.
Haag,  24 . Dez. Reuter meldet aus Petersburg " ir

Zentral -Rada der Ukraine sandte an die Volkskommissare
ein Ultimatum , in dem die sofortige Freilassung der Mit¬
glieder des revolutionären Staates der Ukraine verlangt
wird , die in St . Petersburg verhaftet wurden . Im Falle
der Weigerung würden die Feindseligkeiten eröffnet werden

Verwerfung der Wehrpflicht in Australien.
Melbourne,  24 . Dez. Den letzten Berichten zu-

folge sind bei derAbstimmung über die Wehrpflicht 937 000
Stimmen gegen und 792 000 Stimmen für die Wehrpflicht
abgegeben worden.

„Aber glauben Sie nicht, Sennora , daß eine Erklä¬
rung , wie sie Sie da von mir zu erwarten scheinen, unter
den gegenwärtigen Verhältnissen ein sehr zweifelhaftes Ge-
schenk für Ihre Tochter bedeuten würde ? Vielleicht wird
die Nachricht von meinem Tode sie weniger betrüben,
und sie wird den Verlust leichter verschmerzen, wenn sie zu¬
gleich erfährt, daß mein Verschwinden aus der Reihe der
Lebenden für sie überhaupt keinen Verlust mehr bedeutete.
Oder sollten Sie " — und er konnte nicht verhindern , daß
seme Stimme dabei eine etwas ironische Färbung annahm —,
„sollten Sie vielleicht noch nicht wissen, daß ich vor einer
Stunde durch ein Kriegsgericht zum Tode verurteilt wordenbin ?"

„Ich hätte mich wohl kaum entschlossen. Sie an diesem
Orte aufzusuchen, wenn ich es nicht wüßte. Und Sie sind
klug genug, sich zu sagen, daß ich diesen ungewöhnlichen
Schntt gewiß nicht getan haben würde, wenn ich nicht
zugleich über die Möglichkeit verfügte. Sie zu retten ."

»Wenn ich Sie recht verstehe, Sennora , werden Sie in¬
dessen von dieser Möglichkeit nur unter gewissen Voraus¬
setzungen Gebrauch machen. Es ist eine Art von Tausch¬
handel, den Sie mit mir abzuschließen wünschen — mein
Leben auf der einen und ein Heiratsoersprechen auf der
anderen Seite —, nicht wahr ?"

»Wenn es Ihnen gefällt, die Sachlage so anzusehen,
meinetwegen l Sie müssen begreifen, daß für mich und
meinen Gatten keine Veranlassung vorhanden wäre, uns
für jemand zu verwenden , der di« genossene Gastfreund¬
schaft und das ihm geschenktt Vertrauen nicht besser zu er¬
widern wußte als damit, daß er das Glück unseres einzigen
Kindes zerstörte."

„Nach allem, was ich in der letzten Zeit «rfahren,
würde ich das in der Tat ganz begreiflich finden. Ich bin
heute mcht mehr naiv genug, zu erwarten , daß ein Por-
tenno Geschenke ohne entsprechende Gegenleistung machen
konnte. Aber sind Sie Ihrer Sache auch ganz gewiß,
Sennora ? Ich glaub , zu wisse», daß hochstehend« und
einflußreich« Personen stch ohne jeden Erfolg um meine
SreWÜMS taMht »ata «. « »« , kU

ft* ft* Ml Sr* .
Oberlahnstein , den 27. Dezember.

: !: Verleihung.  Bei einer am 23. 12. 17 statt-
gehabten Weihnachtsfeier , an welcher Seine Majestät d»r
deutsche Kaiser teilnahm , wurde dem Lehrer Leiendecker z.
Zt . Unteroffizier im Lan-dstnrm-Jnf -Bataillon Oberlahn-
stein (18./3.) das Eiserne Kreuz 2. Klasse persönlich von
meiner Majestät überreicht. Bei der Ueberreichuna ,agre
der Kaiser zu Leiendecker „a Oberlahnsteiner ".

: !: Zur Weihnachtsfeier.  Die vierte Weih¬
nachtsfeier war es, die wir im Kriege begingen, und zum
vierten Male dankten wir von Herzen unseren braven Sol¬
daten und ihren Heerführern , die es erreicht haben, daß
wir daheim das Christfest in alter deutscher Innigkeit be¬
gehen konnten. Der zur Hoffnung gewordene Wunsch ist in
uns allen wach, daß diese Kriegsweihnacht die letzte im
Waffengeklirr sein möge, uwd darum war unser Dank für
unsere Feldgrauen noch inniger , als bisher . Die bunte Zi -r
des Putzes und der Gaben , die zur Freude unserer Kinder,

n- * hpr  h Pr npr

©atten da in der Tat ein besseres Ergebnis haben —
Zumal jetzt, nachdem ich in aller Form verurteilt wordenvlN t

,..®?”na ®* ar|a fand diesen Zweifel offenbar ganz
natürlich und nahm ihn auch wohl für einen Beweis seiner
Geneigtheit, auf ihren Vorschlag einzugehen. Um ihre
Stimme bis zu leisestem Flüstern dämpfen zu können, trat
sie emen Schritt näher auf ihn zu und erwiderte rasch:
„Es handelt sich gar nicht um meinen Gatten und um
das was er vermag. Der Umstand, daß ich statt seiner

bi», muß Ihnen ja schon zeigen, daß
ich diese Angelegenheit selbst in die Hand genommen habe.
Und eine Frau vermag vieles, was auch die höchstae-
stellten und einflußreichsten Männer nicht mehr zustande
bringen würden . Es gibt für Sie nur noch eine einzige
Möglichkeit der Rettung . Der kommandierende General,
ün ' m J ?u *zTen ^r' öe5 Dauer des Belagerungszustandes
alle Machtbefugnisse des Präsidenten übergegangen sind,
kann das Urteil des Kriegsgerichtes bestätigen oder er kann
Ihnen die Freiheit wiedergeben, indem er es einfach auf-
hebt Und ich habe bereits mit ihm gesprochen. Allein
von dem Verlauf unserer Unterhaltung wird es abhängen,
nicht" 00" ^ «nem Begnadigungsrecht Gebrauch macht oder

„Mit anderen Worten : Der Herr General hat diese»
Recht auf Sie übertragen ?"

„Nennen Sie es immerhin fo l Es kommt jetzt wahr-
uch nicht darauf an , der Situation einen Namen zu geben,
sondern einzig darauf , sie zu nützen. Und die Zeit ist kost¬
bar Solange der Präsident mit den erwarteten Truppen
üf , W» um  von den Insurgenten einge¬
schlossenen Stadtteile zu entsetzen, kann uns hier jed«
Viertelstunde die unangenehmsten Ueberraschungen bringen.
Lassen Sie uns zu einem Ergebnis kommen, damit nicht
alle meine Bemühungen am Ende dsch vergeblich gewesen
sind."

(Lorisetzung
•dr ****
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anderen christlichen Kirchenfesten auszeichnet, ist von einer
Kriegsweihnncht zu andern stärker verblaßt , schlichter und
bescheidener geworben . Weite Kreise unseres Polles leisten
Verzicht auf alte , liebe Gewohnheiten . Pfefferkuchen und
Nüsse iing vielfach ausgeblieben , nicht minder die Kerzen, so
daß der traute Christbaum , Äieses herrliche Wahrzeichen
deutscher Weihnachtsfeier , von zahlreichen Familien nicht
in gewohnter Weise hergerichtet würbe . Während des ver¬
flossenen Kriegsjahres ist. naturgemäß auch die Zahl der
Familien gestiegen, in die die Trauer einzog um den Tod
eines teuren Anverwandten , der auf dem Felde der Ehre
sein Leben ließ für die Brüder . Man sah in ihnen freiwil¬
lig von der Ausschmückung eines Weihnachtsbaumes ab.
Aber in tausenden und abertausenden deutscher Familien,
da bildete die blinkende und strahlende Tanne doch auch
in diesem Jahre wieder den Mittelpunkt der äußeren Feier
und versammelte zu seligem Geben und Empfangen die Fa¬
milienmitglieder unter ihre Zweige. Was die Witterung
anbelangte , so war dieselbe so recht weihnachtsmäßig . Am
Heiligabend noch Kälte , dann trat Schneefall, der sogar .n
einen regelrechten Schneesturm ausartete , ein und hüllte die
Erde iy eine dicke Schneedecke ein. Von einem Feiertags¬
spaziergang wurde fast kein Gebrauch gemacht, dagegen der
Gang in die Gotteshäuser um so zahlreicher. — Von Weih¬
nachtsfeiern in den Vereinen mußte auch dies Jahr noch¬
mals abgesehen werden . Um so herzlicher waren aber die
kleinen Bescherungen und Aufführungen in den Lazaretten,
die den Verwundeten in langer Erinnerung bleiben werden

t !) Schwurgericht.  Statt der seitherigen vier, sind
für . das kommende Jahr nur drei Schwurgerichtstagungen
beim Wiesbadener Landgericht vorgesehen. Die erste Tag¬
ung soll am 18. März ihren Anfang nehmen. Die zweite
Tagung ist vorgesehen für den 24. Juni , die britte und lenke
für den 27. Oktober.

: !: Si lberankauf  durch die Reichsbank. Wie man
aus Berlin berichtet, wird die Deutsche Reichsbank jetzt auch
den Ankauf von Silber aufnehmen . Der Erwerbspreis da¬
für soll sich voraussichtlich etwas unter dem Höchstpreis hat-
ten . Beim Silber kommt ebenfalls ausschließlich freiwillige
Einlieferung in Betracht , wie es auch bei den seit langem
erfolgenden Ankäufen von Gold der Fall ist.

: : K o h l e n b e s cha f f u n g für Minderber .littelte.
Der Bundesrat hat einen Gesetzentwurf angenommen , be¬
treffend : Gewährung von Reichsmitteln zur Unterstützung
der minderbemittelten Bevölkerung bei der Beschaffung von
Kohlen. Es handelt sich hierbei um den am 12. Oktober im
Reichstag angenommenen Initiativantrag , der lautet:
„Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, aus Mitteln des
Reiches für die Dauer des Krieges und das btzm Friedens-
schluß folgende Jahr den Betrag von 30 Millionen Mark
jährlich den Kommunalverbänden und Gemeinden zur Ver-
fügr iß minderbemittelten Bevölkerung zrves Beschaff¬
ung der wr den Haushalt erforderlichen Kohlen zur Ver¬
fügung dcr minderbmittelten Bevölkerung zwecks Beschast-
sämtlio er Reichstagssraktionen unterzeichnet. Der Buo-
besrr / l-.u nun beschlossen, daß diese Reichsbeihrlfeu den
einzeln -» Wnndesstaat -n nach Maßgabe ihrer Marikular-
beitrüg '? zu gewähren ist: die Bundesstaaten ihrerseits neh¬
men dann die Verteilung der Beihilfen an die Kommunal --
vkrb-.nde und Gemeinden vor.
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' >ed/: l«hnstein, den 27. Dezember
-t k o ( a n o :• m L eiben erlö  st. Am ersten

Feie t g starb dahier im Alter von 48 Jahren und, nach
l»i,,en sch» « M Aiden »in tn L«chnsr»in sghr b«li»bt

gewesener Bahnbeamter , Herr Oberbahnassistent Paul
Müller , der schon lange Jahre hier und in Oberlahnstein
seinen verantwortungsvollen Dienst versah. Die Beerdi¬
gung findet heute Nachmittag statt. Möge er in Frieden
ruhen!

: : Fundsachen.  In den Straßenbahnwagen geftin
den wurden in den Monaten Juli bis November dieses
Jahres folgende Gegenstände : 93 Schirme , 12 Spazier-
ftöcke, 19 Paar Handschuhe, 7 Handtäschchen, 3 Reisekoffer
mit Inhalt , 17 Geldbörsen mit und ohne Inhalt , 3 Paket-
chen mit Inhalt , 4 Bücher, 1 Rosenkranz und andere Ge¬
genstände. Die Aufbewahrungsfrist läuft mit dem 31. De¬
zember 1917 ab. Die Fundgegenstände können Schützen¬
straße 82 in Coblenz an Wochentagen von 9— 12 und 3
bis 6 Uhr in Empfang genommen werden.

c. Camp,  25 . Dez. Die Gans mit den goldenen
Eiern . Eier findet man im Hühnerstall oft, aber Hundert¬
markscheine selten. Um Eier zu suchen, betrat dieser Tage
morgens , die Frau eines hiesigen Bürgers den Hühner¬
stall, »nd fand darin anstatt der erhofften Eier , einen soge¬
nannten „Blauen Lappen ". Wer von dem fröhlich gackern¬
den Federvieh der liebenswürdige Spender war , konnte
bisher nicht festgestellt werden . Es wäre aber höchst wün¬
schenswert durch geeignete Maßnahmen die Nachzucht dieser
trefflichen zeitgemäßen Hühnerraffe sicher zu stellen.

n. N a st ä t t e n , 24 . Dez. Fürs Vaterland gestorben.
Immer wieder fordert die raohe Kriegsgegenwart ihren
unerbittlichen Tribut an lieben Menschen, die uns teuer
sind. So erhielt jetzt auch die Ehefrau des Heinrich Drews
hier die Schmerzenskunde , daß ihr Gatte den Seemannstod
erlitten hat . Nachdem er fast 40 Monate alle Strapazen
auf See als U-Bootoberheizer tapfer und treu mitgemacht,
starb er am 24 . November im Kampf mit englischen Streit
kräften. Ehre seinem Andenken!

r . M i e h l e n , 27 . Dez. Durch den niedergegangeneu
Schnee und die anhaltende Kälte hat sich über unsere Ge¬
gend ein Weihnachtswinter gebreitet, wie er um diese Feier-
tagszeit noch selten zu verzeichnen war . Vögel und Wild
leiden sehr unter dieser Witterung . — Unsere Apotheke, die
durch die Militärpflicht des Verwalters geschloffen war , ist
jetzt wieder für den Verkehr geöffnet. — Unser Kino, das
uns in unser Landleben immerhin etwas Abwechslung an
den Sonntagen bietet, war an den zwei vertagen stets
sehr gut besucht und finden die Vorstellungen immer mehr
Beifall.

9aaMta.
Eltville,  22 . Dez. Die Firma Matheus Müller

hier hat die Sektsabrik Hoehl in Geisenheim angekauft. Der!
Uebernahmepreis bettmg, wie verlautet , 2 000 000 Mark.

Rödelheim,  24 . Dez. Auf dem hiesigen SBatnu,
hff verhaftete die Polizei zwei mit Dolchen, Schlagrrngen
und Einbrecherwerkzeugen bewaffnete 16jährige Burschen.
Die ê kamen von einem nächtlichen Raubzuge , auf bem sie
in Weißkirchen zehn Stallhasen und andere Kleintiere er¬
beutet und geschlachtet hatten.

H ö ch st , 24 . Dez . Bon mehreren großen Kisten, die
auf dem hiesigen Bahnhof für die „Fatrbwerke ", eintrafen
und „Zimmt " enthalten sollten, zerbrach eine. Statt der!
exotischen Ware fiel das schönste Rutsche Fleisch aus den
Brettertrümmern.

"Mannheim,  21 . Dez. Heute früh ist der Saalbau l
niedergebrannt . 1876 erbaut , beherbergte er früher ein
Baritee , zuletzt zwei Kinos . Der Schaden beträgt 300 000
Mark . 1

Duisburg,  21 .Dez. Eine Kommission aus Ber-
tretern der Königlichen Regierung und Schiffahrtsverstän-
digen hat sich nach Besichtigung der Hochfelder Rheinbrückc
für ihren Abbruch ausgesprochen, da die Brücke eine be¬
ständige Gefahr für den Schiffsverkehr darstelle.

B e r l i n , 22 . Dez. Der „Vorwärts " kündigte
gestern seinen Lesern an , daß sein Erscheinen für die Dauer
von drei Tagen verboten worden sei. »

München,  19 . Dez. (Eine schlimme Botschaft.)
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der bayerische Bau¬
ernführer Dr . Heim im bayerischen Bauernblatt einen hef¬
tigen , besonders gegen Norddeutschland gerichteten Artikel
über die drohende Aufhebung der landwirtschaftlichen Zölle.
Die Verhandlungen zwischen Oesterreich-Ungarn und
Deutschland seien bereits soweit gediehen, daß Folgendes
feststehe: Die Zollschranken für Brotgetreide zwischen Bay¬
ern und Oesterreich-Ungarn sollen fallen, -der Zoll auf Hop¬
sen ebenfalls , über den Gerstenzoll schweben noch Verhand¬
lungen , Zollfreiheit für Bieh sei gleichfalls angestoebt, für
Wein und Most sei sie bereits zugestanden. Durch diese
Maßnahmen werde der süddeutsche Bauernstand vernichtet.

Großfeuer
ist am SamStag Abend in Diez ausgebrochen und hat bas
Hans des Herrn W. Gensch vollständig und von dem alten
Patrizierhans des Herrn Heck den Seitenflügel und ein
Teil des Vorderhauses zerstört.

Dillenburger Bank vorm. Vorschußverein.
4h Jahresversammlung des Dillenburger Vorschuß¬

vereins wurde beschlossen, den Verein mit unbeschränkter
Haftpflicht nach Ablauf der gesetzlichen Fristen umzuwan
bem und zu benennen : Dillenburger Bank (vorm. Vor
schußoerein), E . G . mit beschränkter Haftpflicht.

Die Diebstähle
m.hren sich an allen Orten in sorgenerregender Weise. In
Lalzig wurde ein Schwein gestohlen und in verwurstetem
Zustand auf dem Dampfer Kannengießer IV entdeckt. -
In Mühlen bei Limburg wurde ein 3 Monat altes Kalb im
Stalle geschlachtet und gestohlen. — In Coblenz wurde ein

- — —1 ' M »» " — . •* ... jr-

straße daselbst wurde ein Schaufenster demoliert und ftr
500 Jk  Uhren und Ringe geraubt. — In der Weihnacht»,
messe hatten 3 Jungen eine Bude erbrochen und Zucker,
waren und die Kaffe geklaut. — In Ehrenbreitstein wurden
in mehreren Geschäften die Scheiben zertrümmert und Zi»
garren, Sattlerwaren usw. gestohlen. — In Bisholder bei
GülS ließen Diebe Wäsche und Kaninchen mitgehen.

Ins Eis eingebrochen und erftorea.
G a u l s h e i m , 23. Dez. Der 13 Jahre alte Sohn

Philipp des Einwohners Philipp Duch hatte sich von zu
Hause entfernt und konnte trotz allen Euchens lange nicht
gefunden werden. Schließlich fand man ihn nun gestern
zwischen Gaulsheim und Kempten im Eise des Rheins fte.
ckend tot vor. Der Junge hatte sich auf das Eis , das noch
nicht fest war, begeben und war bis unter die Armee einge.
brochen. Allein vermochte er sich nicht herauszuarbeiten u.
mußte jämmerlich erfrieren.

606 Kilogramm Käse gestohlen.
Aus einem Güterwagen, der während einiger Tage zur

Ausbesserung auf dem Bahnhof in Gießen stand, wurden
während dieser Zeit gegen 600 Kilogramm Konsumgonda.
käse im Werte von über 3000 <M gestohlen. Aus einem an¬
deren Güterwagen, der von Kaffel über Gießen nach Metz
lief, wurden 60 Paar Militärstiefel herausgeholt. In bei.
den Fällen ist über die Täter nichts bekannt.

' Uebermensch gesucht!
Das englische Schuh- und Leder-Fachblatt „Shoe and

Leather Record" enthielt kürzlich folgende zeitgemäße An¬
zeige: „Uebermensch, ganz gleich welchen Alters und Ge¬
schlechts, findet sofort Stellung in unserem Betrieb, wenn
er imstande ist, die Verordnungen der Regierung nicht nur
zu lesen, sondern auch zu verstehen, was bisher niemand ge»
lungen ist, und wenn er mit mikroskopischer Exaktheit so¬
wohl die vergangene, wie auch die gegenwärtige und zu»
künftige Produktion in jedem gegebenen Augenblick post¬
wendend ausrechnen kann, wie dies zur Erledigung der von
hohen und höchsten Strafandrohungen freundlichst begleite¬
ten An-, Rück- und Widerftagen der Regierung notwendig
ist. Unbedingt erforderlich ist große physische Ausdauer u.
Leistungsfähigkeit, sowie eingehende Kenntnis der Kriegs.
Verordnungen, des Strafgesetzbuches und der einschlägigen
Judikatur. Arbeitszeit 24 Stunden täglich, gegessen und
geschlafen kann erst nach Friedensschluß werden.

P . S . Wie bitten unsere Kunden um Entschuldigung,
wenn Aufträge unausgeführt und Briefe unerledigt bleiben,
aber so lange wir nicht den Übermenschen gefunden haben,
den wir suchen, können wir leider daran nichts ändern, da
das, was dieRegierung von uns verlangt, die Kräfte schwa-
cher Sterblicher weit übergeht."

23 Bergleute eingeschlofleu.
Im Austria-Schacht bei Ausig in Böhmen brach der

Verbindungsstollen zwischen diesem und dem Schacht deS
Senfelreviers zusammen. Von den Bergarbeitern konnten
sich nur 6 durch einen Luftschacht retten, während 23 abge-
schnitten wurden. Die Rettungsarbeiten wurden durch
einen Brand , der offenbar die Ursache der Katastrophe war,
außerordentlicherschwert.
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deransgegeben von der Gesellschaft für Hermkoliure. V,
WnS'-aden. Mir begleitendemT-x' der BauberamnaSstelle
on Or -Ing Herm Jecker in Düsseldorf. 2. Auflage.

Wie der Weltbetried der « rupp 'sche Gußstahlwerke in Esten
nne Iiidu/ ' riestadi für sich bedeutet, so find die Meinwohi .ung«.
Siedlungen Krupp 's »>eu n Stad teilen oder ganzen L ndaemeinden
dletch, g. wattige Schüvlungen . die lür den gesamten Wohnung«,
d n unserer Zeit maßgebend find, w il sie dir '-eistungen eine«
«koßvetriede « darftr » en, der alle ^ ortschride der Neuzerc erprobt
** ' angewendet M sodaß die Kruppschen Hauspläne beute für
Regierungen . Stad » und Landgemeiode «, Bauderat-
uugen , Bauvereine » nd Baufachleute w,e Bauschule»

, »'» uuentbedrlick, - Etudirrmaterial find. - « i« « st, « uflaa,
' «-» ch lnM «MI*lM ( ra »« griff« .
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Lahnsteiner Tc-geblatt . HratablaH fS« den Kreis St . Goarshausen.

Die am 5. Dezember d?. IS . in den Distrikten Hohl
^8n und 100a abgehaliene Ho ^Versteigerung ist genehmigt
worden. - . :: - .

Overlahnstein, den 22. Dezember 1917.
r 9K Wffitütfftt

inl « dla^ii 1 I - V. Fohr , Belgeord,teter

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß mit
Genehmigung der städtischen Körperschaften die Mainkraft¬
werke Aciierigcsellsetzaft den Strompreis auf die vertraglichen
Alärise vom 1. Oktober ds . 3 «. ab um ä Pfg . für die
Kilo-vLÜstuude sowohl für den, Lichte wie für den Kraftta-
ns Erhöht hat . ,

Oberlahnstein, den 22.  Dezember 1917.
Der Magistrat.

_ I V. Fohr , Peigeordueter.

KeWkorLey - K « sgLbe.
Freitag , den 28 . Dezember 1917 , vormittags 8 ' a

öis 12 Uhr, nachmittags von 2 ‘/9 bis 5 Uhr, im neuen
Rachauäsaale. Lebensmittelkarten müssen vorgelegt werden.

Oberlahnstein, den 27. Dezember 1917.
_ _ Drr

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempels

für daS Kalenderjahr 1917.
Auf Grund des 8 161 der Ausführuttgsbestimmiingkn

Zuin .Aeichsstempelgesetzemorden die zur Entrichtung des
Msiaöe vom Warenumsätze verpflichteten getverbetreiben-
den Personen und Gesellschaftenaufgefordert , den gesamten
Betrag ihres Waremimsatzes rm Kalenderfahr 1917 bi?
spätestens zum' Ende des Monats Januar 1918 der Unter¬
zeichneten Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzumelden
und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung bei der
Stadtkasse hier einzuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb, .gilt aucĥ der^Be-
trieb der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues sowie, der Bergwerkbetrieb.

flaust sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als MM

sich zur Vermeidung von Erinnenrngen , eine die Nicht-
einreühnng ^einer Anmeldung begründende Mitteilung zu
machen.

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtuilg zu¬
widerhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder
Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht, Hut eure
Geldstrafe verwirkt, welche dem zwauzigfachen Betrage der
hrnterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der
hmterzvgenen Abgabe nicht festgeftellt werden , so tritt Ge'd-
frvafe Dort 150 M bis 30 000 <M ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Bor,
drucke zu verwenden . Dieselben können bei der unterzeichn
ueteu Stenerstelle kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres llntttchc«
auch wenn ihnen Anineldungsvvrdrucke nickt zuaeqanqen
smd, ,verpflichtet.

Niederlahnstein , den 15. Dezember 1617.
Die Steuerstelle

für die Erhebung des Warenumsatzstempels.
_Der Magistrat : Nody.

MlMtMihlW.
Äm Lreitag , den 21 Dezember 1917, hat sich der!

Witwer Joharm Kilb 6r von Niederjosbach entfernt
.. und wird seit dieser Zeit vermißt. An unserer Station löste|

er an dem fraglichen -Vormittage eine Hin - und Rückfahr
. karte nach Wiesbaden, ist auch abgefahren, aber nicht zurück

gekehrt. Wer üper den Äerdkev des Genannten etwas weiß
wird ersucht, dem Nnterzüchneen davon Kenntnis zu geben'

P e r s o i! a l b e s chr e i b u n g
.. . Alter : 5ü Jahre , Große : 1,74 Meter . Statur : schlank.

- Gesicht: länglich, hager, Augen : grau . Schnurrbart : blond!
H vMJ grau : schwerhörig; keine besondere Kennzeichen

.'Niederjosbach , den 2 \ . Dezember 1917
oft Niedernhausen, Taunus.

fl *«£ _ ■
_ !_ Schreiber,  Bürgermeister.

MiMWchW.
Bow 2o. 12 ab fällen die llrlauberschuellzüge 123 Trier!

ab '140 vsrm , Coblenz an 9.02, Marburg ad 1,05 nachm,
v. ■in Fr -.edr. Sir . an 11,39 nachts und U 124 Be»ft»
.rrudn .'« r . ab 7.02 vorm , Marburg ab 5.38 nachm,
tt -bieoz an 8.57 nachm . Trier an 11 -13 nachts, sowie die
I >Zuge 125 Metz ab 4,28 nachm., Coblenz an 8.53 nachm.,
Marburg ab 12 19 vorm., Berlin Fciedr. Str . an 9.50 vorm,
und T> 126 Berlin Friedr M . ab 7,00 nachm . 'Marburg
ab 4.43 vorm . Cddleiiz au 7,55, Metz an >2 54 nachm
vorübergehend aus . 0 121/124 und D 125/126 treffen
uMwastg am 25 . 12 in Marburg und Cobevz ein
_ g «etifeĝ Mthm § . «Ms«rt (^ ain).

, B sse es

»E 3lmmer
mit » rnhitürü evcntl . mit gan¬
zer Verpflegung mögt im der

-oeryngertrr » Adolfstraße kür An
sangs Januar gesucht. Lsferlen;
unter Z.'ch au die G-eschäktsstell«
d. Z g ' erbeten.

rr zwei Ml.
zu vermieten.
. Hchutstratzr 161

Kölner kotkerre
z. Besten ein. Lehrerheims
Ziehung 11. u. 12. Januar
LM - Lose 5 2 Mk. “Dm

7196 Gew . I. Ges .-W. v. M.

180MO #Ä ;75889
5 (1000 25000 M
Pono 15 Pt . jede Liste 20 Pf.)
Torsüudet»iH&ks-Kallekte
Hch. DeeLk. Krkttznkch—

Mfokt  SlkerlchW«.
Wesen des Jahresabschlusses bleibt unsere

Sparkasse " BW
die Abhebung und Zuschreibung der Zinsen

bis Ende Januar >818 geschlossen.
Alle sonstigen Einzahlungen oder Abhebungen können

| in den Kaffenstundeu
von 8 - 12 Uhr Vormittags

Ierfolgen. Die Sparmarkenbücher sind zur Berechnung d-r
^Zinsen im März 1918 an unsere Kasse abzuliefern.

Oberlahnstein , den 27- Dezember 1917.
Der Vorstand.

MsßM AttWstck.
8rW «N lanfenber SteüSBitp.

RtstMg so » rknistnrs . ki« öchMM»

MMierniig sou MW !»

HxMiie »U Ssr -WlMk !!
ji « zu 4V* 7o i« nach Vereinbarung.

Hem -öMrduffe » , € » «rm« rke Kserkou L
Verkaufsstellen:

Sttdallee 3 , Vurgstratze 10 und 41.

Zahl -Praxis
von O e liSj

Oberlahnstefc , „ KalserhoP *.

3EES322JHKSS2X2K
„ . . . Sie ist die schönste und beste , die

uns bisher zu Gesicht gekourmen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichtebestens bearbeitet."

Pädagogische Blätter , München

Bongs Illustrierte Kriegsgeschichte

Der krieg 1914117
in Wort und Mh

unter Mitarbeit von
Generalleutn . Baron v. Ardenne. Generalleut ». v. Dind-
lage-Campe. Exzellenz Jmv - ff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rahne. General d. Inf . vo» Janson . Oberst-
leutn . Hermann Frobrnius . Graf Ernst zu Rcventlvw.
Vizeadmiral kirchhvff. Maler Pro ! Carl Becker. Mater
Martin Froste Maler Prof . A. Hetzer. P . Halle . Maler

Maler Prof . Georg Koch. Maler
. ... Maler Prof . Willy Stöwer . Maler
E. Heims. E. Zimmer u. a m.

Prof . A. Hoffma!
Prof . Karl Pippich

Viele Huuderte von Iknstratiouen , Bild¬
nisse, Karten , Pläne , photographische Auf¬

nahmen.

farbige kriegsbilöer
Ausführltche Bericht » t>»« den Krtegaschnuplätirn
- Fetdpaftdrirfr und persönliche Hchlldernngeu
drr Mtlkampfrr - »tt Lande , ?u Wassrr und in

de» Lrtftrn.
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege-
rischöu Maßnahme » von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und

fselud dargelegt werden. Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinde» sich zuui Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die wrrlvoiMr fachmäunlfchr n»d

vaikvlümlichr Darstellattg des Weltkriege «.
Jede Woche ein Heft zum Preise von

38 Pfennig.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt

entgegen. ,
Deutsches Berlsgstzaus Boug& Es.. BerlinW 57

Nf

N

Zeöe Hausfrau
8 st-rLrl für HausfcharlSertl . Heus und Küche.

iLNfrvd LnrrKttngen in drr
feit töQi  rii «dei.:sai>-Nbrtievte« NamMenrGstvelst

Deutsche Mvörii -Äritung
Vierteljährlich st Hefte zum - Sr»e« Herr emrs«:o.- .!-' r Sine «eage «aravl Käse,von . UvblU>nn;Nrr mit LchniltttU!-

j o ft • iirrüestit , lw.ttcikuicScXmi!»2T; ürf l . öö i «6t>rt*»rfentttiHi;efeiltjtWmti*
• 9nn kann ; SSiisch,; »antbev.-

Buefträaer und Buch t Hanstni>kUs>torla,!rn tt. TtjL-
Handlungen nehmen ! »rsichsi. BririUistt» und ciiittt

Bestellungen eniaraen. - >̂ iW " >-bcxH««s- »üitit»-. Q. " : wirUchaitstrilm:t a„>rq-ndc»
Probeinunniern 3o Psg . ««wilstm,-» uns «nsAi«».

Verlag Otto Degrr
Leiprlg-Tab.

Toites - f Aozeige.
Heule früh 8 Uhr entschlief saust und gotter¬

geben nach längerem Leiden, öfters gestärkt durch
den Empfang der Sterbesakramente der katholischen
Küche die « ohlachtbare Jungfrau

3ösefip.e SchM«zer.
Mitglied der Marianischen Kongregation,

im Alter von 65 Jahren.
Oberlahnstein , den 26. Dezember 1917.

. Tie Beerdigung findet am ŝ reitSg , de» 28.
Dezember , nachmittags 3-/, Uhr vom itädt. Kran
kenhaus aus statt. Die feier'ichen Vxcqaien wer.
den -Ron lag , morgens 8 Uhr, in der Pfarr¬
kirche abgehatten.

re -. r - ; , ' ■ ■’ ' 7. '

Mrigtzische CsWNWtiK.
Ani 26 12. r . starb unser Mitglied

Stkmtr ^ ev
Die Beerdigung ft. te am Freitag , den 2H.  JU-tm-

brr , nachmittags 3' /z ^li,r Ccm itädt . Krankenhaus ans
statt. Me Exequlen sind am Montag nwrgcns 8 tkhr
dre Mitglieder werden gebeten, oje Buviv Abzeichen an-
zulegen Der Morstand.

j Sr. ZiWkMliA'sche
J WdeWM 1

Coblenz.
j Am 9. Januar 1918 beginnt
ein neuer dandels.v.ssenschaftl.

HalöjLtzrsWsüs
uns ein dreimonatiger

KriegsZgksA
in Itenograph -e und
Maschinenfchreiden.

sicheres durch Prospekte.
Auskunft im Schuchanse

HoheKzollernstraße 148.
!LSiZrS LF tzF'-xr

II % i•»/.« -f-y
in u’idi -t Spielart

Klavier zu 2 Hände » .
Eine irrende far jeden Anfänger

Bie jetzt erschienen:
1. Barkarole -Walzer - .50 M.
2. Grenzjägir -Marsch — 55 „
3. Gold und Silber

Wa zer mit Text - .50 „
4 Horch , was lonunt

von draußen rein ?
Marsch mit Text ,75 „

5. Laetili r Couzert-
istheinländer —,7 > „

6. Lokomotivfr -Atarsch - 75 ,
7 Mit Dir . Walz .-r ,75 „
8 Parademarsch der

Königshiisäreu 50 ,
9. Brautlied ans Lohen-

grin mil Text - .50 „
10. Pilgerchor aus Tann

Häuser mit Text —,50 ,.
Jed . Glück in hübsch. Lfaib- T-.ie!
Bivlino und Mandoline

zu jedem Siiick —.38 M.
EMa -Urrla - Gbrrlahnttein,
PerLMssstkße Adslsstr. 45.

Nach Auswärts Nachnahme

Reichhaltige- Lager von Ata
sikwerken. Alben, chnlen aus
Edition Peters Boswath . Ton-
ger re , sowie die billigen Bott -:
aitsgaben v Kunz Schott, Ben
jamin und Teich.

ZU AkskttiMg

Ml

[H0W
kaufe-.- fitt Papierfabriken , zur
sofortigen Aerw Heilung

ftltes Bpikr
Hills PüWhkM
ol 'o Zei -uvgen. Zeitschriflen,
Pücher, Brie -e Schachteln usw)

WuchövucK -?rer
¥fm%  KvblvLol.

PriesNiu ^ r.
enp:

E. EMel.
Oberlahustew

in allen Jsrmea

Beettöstrsscher
ZikrsttAlherü«h

Lölliftrey
e ^pfiehlt

Gärtnerei

P . BoffmauQ
_L. Rirdrr-khftstel» j
M_ _ . m•i 'iiiwum'ii iiiiiiiir ii'iiim iiii

Elfte Mhftftüß
zu vermieten, sjachftrasie 00

Iftiirte

MZfthNleideftde
Kronen und Brücke », Ge¬
bisse in. Metall u. Kautschuk,
Plomben jeder A-t, Zahn-
zi -hen v,*: u ohne Jifteetton.
8m :s® Wieland , Dentist,

61 GMShiMscS.

ftfoiniBohmiTipii -
ünlei'ung für ben Kleinhaus-
bau und die Gründung von
Bau oereinen iij Stadt » und

Landgemeinden
Mit 50 Tafeln Abbildungen,

Muftei'äaluten ustv.
Von Baarat Max Beei «.

Preis 2 M .. gebunden 3 M.
(Porto 80)-

Verlegi bei der Heimkullur--
Verlagszesellschoft m. b H.,

Ä i. e s h -7 .den

Gut - erhslkenes Atem

KliKielgdZiSsel
in kaufen qtsucht. Aagsvote mit
Preis unter Klavier " an die
Geschästsstel̂ erdeten.

Zmn sofortige», oder möglichst
balstgen ^ inttiit ein zuverlässig.
WM' ZKKM' ZA js* W c *» «2 chch«M4 WA G» isv L .Ä ' . '

für D'ezv . j —

hauptsächlich für Küche gesucht.
Frau Dr Priimm , Oberlahnstein

( ' SiMMtl  Z « rSMWV0hSSIIS
' gefunden Abzuholen Hnrgstr . 3 . zu vermieten . Mittriftr . ÄS.

.u.
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